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Amts- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.

Ml 35.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienst «,i , Donnerstag
und Samsiap . und kostet vierleljälirtich hier (ohne
Trägerlokm ) 99 4 , in dem Bezirk 1 20 o,
außerhalb des Bezirks 1 > : 40 -t. Monats-

abonuemcnt nach Berhältnif !.

Samstag den 17. November.
Jwcrlionsgebuhr sur die Ispatlige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je K 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

-- sein.

1883.

A mtliche  s.
dl a g o l d, Alten  st a i g.

An die gemeinschaftlichen Aemter.
Dieselben ' werden darauf aufmerksam gemacht,

baß nach Art . 15 des Vvlksschnlgesetzes vom 25.
Mai 1865 , vergl .Conustvrial -AmtsblattS .1001/1005,
in diesem Jahr die Ergänzungswahl für die Orts-
schnlbehörde stnttzusinden hat . Bon dem Wahl-
Vollzug und Wahl - Ergebnis ; ist bis 1. Januar
künftigen Jahres hiehcr Anzeige zn machen.

Nago ^ _ 12 . November 1883.
Alteustaig,

K . Gemeinsch. Oberamt in Schulsachen:
G n ntne r . Nl ezge r.

Drin Stationsgchilfrn Koch i» Wildberg wurde die er¬
ledigte Stelle eines Staiionsmeistcrs und Pvstexpeditors in
Schopfloch , dem Güterabfertigungsgehilfen Metzger  in Calw
die Stelle eines Slaiionsmeisters in Neckarhausen und

dem Siaiivnsgehiiie » Bril tn aier  in Auieudvrs die Stelle eines
Stationsnieisters » uv Postcx -peditors in Hosen übertragen.

Gestorben:  13 . Nvv . zn Höfen Eduard Leo,  res.
Schultheis ;, früher ( 1872 — 81 ) MjlPwd der Handels - u . Gew .-
Kammer Calw,  N . d . Fr .O . n . Inhaber der gold . Zivilver-
dieustmcdaille , 66 I . alt.

Ttrges -NeuigLeiLen.
TriM'ÄeS Reich.

In Rvttwcilhat  die Civilkatnuier des Land¬
gerichts eine bemerlenSwerthe Entscheidung gefällt.
Ein Fabrikherr verwies mehreren Arbeitern sich im
Kesselhaus zu wärmen . Ec verwies cs ihnen und
bemerkte : „Wenn einer erfriert , kann ich ihn ja be¬
zahlen ." Das nannte ein Arbeiter „eine Unverschämt¬
heit . " Er wurde sofort entlassen und klagte auf
Auszahlung eines 14tägigen Lohnes . Das Amtsge¬
richt wies den Arbeiter ab , weil seine Aeußcrung eine
Beleidigung enthalte , das Landgericht dagegen ver-
urthcilte als Appcllinstanz den Fabrikherrn zur Be¬
zahlung des Lohnes und der Prvzeßkvsten . Aller¬
dings habe er das Recht der sofortigen Entlassung
im Falle eines groben und unchrerbietigen Beneh¬
mens gegen den Fabrik !:,Haber , aber selbstverständlich
nur dann , wenn nicht der Fabrikant dem Arbeiter
gegründeten Anlaß zn dessen Benehmen gegeben habe.
Im vorliegenden Falle habe aber der Fabrikant den
Auftritt provozirt ; seine Aeußerung sei eine so inhu¬
mane gewesen, daß sie als eine Unverschämtheit habe
bezeichnet werden können.

Ludwigsburg,  13 . Nvv . Die Werner ' sche
Kinderheilanstalt dahier ist mit einer reichen Gabe von
Berlin aus (man spricht von 6000 bedacht worden.

Auf der Straße von Dettenhausen nach Weil
im Schönbuch wurde heute früh ein etwa 24jähriger
junger Man « auS letzterem Orte erstochen aufge¬
funden . Die That geschah bei Raushändeln . Die
Thäter sind ermittelt und werden heute noch hier¬
ein geliefert werden.

Münsingcn,  14 . Nov . Schon wieder wird
ein neuer Ranbanfall gemeldet . Ein Mädchen von
Auingen verließ letzten Montag ihren Dienst , den sie
bis dahin in Mehrstetten gehabt hatte . Ans dem Weg
in ibre Hcimath , der durch einen Wald führt , trat
ihr ein Strolch entgegen und verlangte ihr Geld ab.
Das Mädchen hatte ihren Lohn in ihrem Korb , gab
aber an , keins zu besitzen; der Strvlch durchsuchte
ihre Taschen , und als er sie leer fand , ließ er das
Mädchen laufen.

Zwischen Bucha n und Uttenweiler -wurde
am Samstag Abend auf einen des Weges gehenden
Mann Namens Moll von einem Stromer geschossen;
der Schuß verfehlte glücklicherweise sein Ziel . Allge¬

mein und insbesondere beim Landvolk hört man den
Wunsch , es möchte den Stromern und Zigeunern die
Schußwaffen abgenvmmen werden.

In Bückingen  hat ein Knecht , der ein Faß
mit Weingeist anszuputzen hatte , in Folge Entzündung
des Weingeistes , welchem ein anderer mit dem Licht
zu nahe kam , beide Beine so verbrannt , daß eines,
vielleicht alle beide abgenommen werden müssen.

Die drei Burschen von Pinache,  welche durch
ihre Steinwürse den Tod des Fabrikanten Knoll
von Pforzheim verschuldet haben , sitzen, wie der
„Pf . B ." erfährt , nun sämmtlich im Oberamtsgefüng-
niß zu Maulbronn und sehen ihrer Vcrnrtheilung
demnächst vor dem Schwurgericht Heilbronn entgegen.

In Hannover wurde dieser Tage der Provin¬
ziallandtag durch den Oberpräsidenten geschlossen.
Unmittelbar vor der Schlußseier entfernten sich die
meisten ritterschastlichen (welsischen) Mitglieder ans
dem Saale , um bei dem Hoch auf den Kaiser nicht
zugegen zu sein. —

Berlin,  14 . Nov . Der Kronprinz hat seine
Abreise nach Genua und Madrid auf nächsten Sonn¬
abend früh verschoben.

Berlin,  14 . Nov . Der König von Italien
ordnete nach Berichten aus Rom ein italienisches
Geschwader ab znm feierlichen Empfange des deut¬
schen Kronprinzen in Genua bei dessen Reise nach
Spanien . Man möge sich also in Italien auf die
ZorneSansbrüche der französischen Blätter gefaßt
machen!

Berlin,  14 . Nov . Herr v. Giers ist heute
Morgen nach Friedrichsruhe abgereist . Das Jour¬
nal de St . Petcrsbourg bemerkt dazu , die Reise finde
statt in Folge der liebenswürdigen Einladung des
illustren Chefs der deutschen Politik und werde un¬
zweifelhaft dazu beitragen , die ausgezeichneten Bezie¬
hungen beider Reiche zn konsolidiren.

Ein Berliner  Blatt will wissen , daß Herr
v. Giers über die Gründe der Trnppendislokationen
in Polen beruhigende Mittheilungen gemacht habe.
Man glaubt auch , daß Fürst Bismarck mit Herrn
v. Giers über die bulgarische Frage konferiren und
sein persönliches Urtheil 'zu Gunsten des Fürsten
Alexander geltend machen werde.

Offiziös wird von Berlin geschrieben : Die in
den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über eine be¬
vorstehende Vermehrung der Artillerie sind unrich¬
tig , in den maßgebenden Kreisen ist eine derartige
Vorlage sür den Reichstag nicht in Frage gekommen.

Unter den Vorlagen des preuß . Landtages sind
die sehr wichtige Hannoveranische Kreisordnung und
die Reform der direkten Steuern , wodurch die Ein¬
kommen unter 1200 ^ von jeder Lteuer befreit
werden , soweit dieselben nicht der besonderen Kapi-
taleinkommenssteuer unterliegen.

Bei der Lntherfeier auf der Wartburg  hat
der Archidiakonns Dr . Kiefer von Eisenach vor dem
Großherzog und Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar
eine Rede gehalten , in welcher u. a . die folgenden
kernigen Worte enthalten waren : „Luther hat uns
kein äußerliches Joch auflegen , uns nicht in Fesseln
schlagen wollen . Der protestantische Glaube ist ein
Gewissensglaube . Der Glaube soll mit der Bildung
gehen . Luther hat der freien Wissenschaft die Bahn
gebrochen . Wir wollen mit unseren katholijchcn Mit¬
bürgern allezeit Frieden und wissen uns durch heilige
Gefühle mit ihnen verknüpft , aber nimmer komme der
Tag , da wir vor Rom uns beugen . Wir protcstiren
heute wieder auf der Wartburg wider die Knechtung
der Geister , die von Rom ausgegangen , wider die

Menschenvergötterung , die man dort treibt , wider den
Menschenwahn , dem man dort heute noch huldigt.
Zwischen der Wartburg und dem Dichtersitze unseres
Landes besteht ein großer inniger Zusammenhang.
Ohne Luther kein Lessing , kein Herder , kein Goethe
und kein Schiller . Ohne Luther auch kein Hohen-
zollernkaiser ! Nicht der Syllabus und die Encyclika,
nicht Geistesknechtschaft — Gottes Wort und Geistcs-
frciheit , das sei die Wartburglosung desJahrhunderts ."

Der Kardinal Ledochowski hat aus Anlaß sei¬
nes jüngsten Geburtstages mehr als fünfhundert
Glückwunsch-Telegramme und Briefe erhalten . So
meldet die „Germ ."

Ein schönes Beispiel konfessioneller Friedfertig¬
keit wird aus dem Dorfe Euerbach  berichtet . Dort
feierte nämlich der protestantische Pfarrer Fleischner
jüngst sein 25jühriges Amtsjubiläum und der katho¬
lische PfarrkuratuS Schweinfest hielt ihm die Fest¬
rede . Er sprach : „Wir lesen in den heiligen Büchern des
alten Bundes , das ; einst von Gott dem Herrn an Abraham
der Ruf erging , seinen Wohnsitz zn ändern . Mit ihm zog sein
Weib , und alles , was sein war . Mit dem Wohnsitze änderte
Abraham nicht seinen Beruf , er war und blieb ein Hirte . An
seinem neuen Wohnsitze batte sich ebenfalls ein Hirle niederge¬
lassen , seines Bruders Sohn Lot . Und Abraham sprach zu
Lot:  Möge doch nicht Streit sein zwischen mir und dir , zwischen
meinen und deinen Hirten : denn wir sind ja Brüder ! — Und
sie weideten nebeneinander ohne jeglichen Streit ein Jeder seine
Heerde . So erzählt die Bibel und ihre Erzählung hat uns alle
jederzeit mächtig ergriffen . Wir wollens festhalten auch in den
Stunden dieses Festes . Vor 25 Jahren zog unser heutiger
Jubelpfarrer ans anderem Orte hierher als Seelenhirle . Und
hier im neuen Bcrufskreise weidete und weidet neben ihm eine
andere Herde , ein anderer brüderlicher « eelenhirt , der katho¬
lische Geistliche.  Sie übersetzten AbrahamS Wort : „ Möge
nicht Streit sein zwischen mir und dir , zwischen meinen und
deinen Hirten und Heerdcn : denn wir sind ja Brüder !" 25
Jahre hindurch in die Praxis , in ihr Leben . Sie waren alle
Zeugen . Als zeitlicher Hirte dieser brüderlichen Heerde muß
ich diesem Verdienste unseres Jubilars heute diese öffentliche
Anerkennung zollen . Man braucht ja seine Grundsätze nicht
anfzugebcn , um im Frieden zu leben , sondern lediglich nach dem
Spruche des alten Kirchenvaters zu verfahren : „ In nothwen-
digen Dingen Einigkeit , in zweifelhaste » Freiheit , in allen aber
Liebe ." Und das hat unser Jubilar verstanden . Mein Spruch
gilt dem freudigen vivat , storsab , crsseat , gegenseitiger Fried¬
fertigkeit , moderner ausgedrückt Toleranz,  diesem edeln Cha-
raklerzug in dem Leben und der Thätigkeit unseres Jubilars !"

Furchtbare Trichinosis.  Aus Deesdorf
bei Halberstadt , II . Nov . , wird geschrieben : Schon
seit sieben Wochen wüthet die Trichinose in unserem
circa 400 Einwohner zählenden Orte in schrecklicher
Weise . Fünfzig Personen , znm Theile ganze Fami¬
lien , sind durch die Leichtsinnigkeit oder Fahrlässig¬
keit eines Menschen aus ein Krankenlager geworfen,
wie es trauriger nicht gedacht werden kann. Mit
dickgeschwollenem Körper liegen die Kranken auf ihrem
Lager ; nicht im Stande , selbstständig Hand oder
Fuß zu regen , müssen sie darauf warten , bis hülf-
reiche Hände sich ihrer annehmen , um ihrem Körper
eine andere Lage zu geben , oder ihnen den Angst¬
schweiß vom Gesicht zu wischen. Bis heute erlagen
neun Personen der wüthenden Krankheit , leider ist
aber noch keine Hoffnung vorhanden , daß nunmehr
der Opfer genug sind . Unglücklicher Weise sind meist
Arbeiterfamilien betroffen , die darauf gerechnet hatten,
im Herbst noch tüchtig zu verdienen , und nun schon
wochenlang sv elend daliegen müssen. Bis jetzt hat
die hiesige Gemeinde die Unglücklichen in jeder Art
und Weise unterstützt.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  14 . Nvv . Der „Politischen Korresp ."

zufvlge bemächtigten sich serbische Insurgenten der
Stadt Kragnjewatz und prvklamirten eine provisorische
Regierung . Nach einem zweistündigen Kampfe aber
wurden sie geschlagen und mußte sich die Stadt er-



geben . Auch in der Stadt Alexinatz haben die In¬
surgenten die Gewalt an sich gerissen ; Truppeuab-
thcilungen sind dahin abgegangen.

Langen , 14 . Nov . Der Arlberg - Tunnel
ist gestern durchbohrt worden . Richtung und Höhe
sind sehr genau.

Schweiz.
Bern,  14 . Nov . Als Ochsenbein Dienstags

zur Jagd gehen wollte , entlud sich unter der Thüre
das Gewehr , das Geschoß drang in den Rücken und
die Herzgegend der Frau Ochsenbein , so daß diese so¬
fort eine Leiche war . Die Theilnahme für den alten
vielgeprüften Mann ist allgemein.

Frankreich.
Der ultramontaneP ariser „Univers " widmet

der Lutherfeier einen Artikel , welcher Deutschland mit
einer Invasion bedroht , sobald in Frankreich die
klerikale Partei am Ruder sein werde . Die Hanpt-
stellen des Artikels lauten : „Einigen von unseren re¬
publikanischen Blättern hat cs nicht widerstrebt , sich
den Huldigungen anzuschließen , welche Deutschland
seinem Martin Luther soeben darbringt . Ihr Pat¬
riotismus schreckte nicht zurück von der Verherrlichung
des ersten Begründers des deutschen Reichs . Deutsch¬
land allein hat von ihm Nutzen gezogen ; aus dem
Protestantismus nahm es seine Kraft und Lebens¬
fähigkeit ; durch den Protestantismus hat es sich ge¬
bildet . Jeder Franzose müßte Luther verfluchen.
Unsere Republikaner , die ihn preisen , verrathen das
Vaterland . Sie täuschen sich, wenn sie ihr Vertrauen
in die Zahl der Soldaten , der Kanonen und Festun¬
gen setzen. Die Revanche ist nicht eine Sache des
Kriegsmaterials . Wenn die Seele Frankreichs dabei
sein wird , wird die Revanche von selbst statthabeu.
Vor Allem , da Deutschland sich durch den Protestan¬
tismus gebildet hat , muß Frankreich sich durch den
Katholicismus wieder Herstellen. Der Krieg mit Bis¬
marck ist vornehmlich der Krieg mit Luther . Die
Revanche Frankreichs gegen Deutschland wird ein
Krieg des Katholicismus über den Protestantismus
sein. Die erste französische Armee , welche den Rhein
überschreitet , wird die Standbilder Luthers umwerfen,
und das in Berlin gesungene Sieges -Tcdeum wird
der Welt gleichzeitig den Untergang des protestanti¬
schen Kaiserreichs und das Ende der abgelebten Ketzerei
des Mönches von Wittenberg ankünden . "

Italien.
InVenedig  ertränkten sich miteinander drei

Schwester » , Töchter aus gutem Hause . Körperliche
Leiden sollen sie zu dem traurigen Entschlüsse gebracht
haben . Die eine war nahezu blind , die andere epi¬
leptisch, die dritte außerordentlich nervös.

Spanien.
Der „Temps " läßt sich aus Madrid , 12 . Nov .,

telegraphiren : „Die Festlichkeiten zu Ehren des kai¬
serlichen Prinzen von Deutschland werden vom Hofe
auf Kosten des Königs und der Stadt Madrid ver¬
anstaltet , wie bei dem Besuche des Prinzen von Wa¬
les im Jahre 1876 . Die Regierung denkt dem ein¬
fachen Austausche der Höflichkeit und Gastfreund¬
schaft zwischen zwei königlichen Familien , welche dem
liberalen Ministerium zufolge keinen politischen Hin¬
tergedanken und nicht den Zweck hat,  die strenge
Neutralität in Europa zu verlassen , welche der Stand
der militärischen und finaziellen Hilfsquellen Spa¬
nien auferlegt , keinen offiziellen oder nationalen Cha¬
rakter zu geben.

Serbien.
Die ' Serbischen Unruhen sind in kurzer Zeit

mit starker Hand niedergeschlagen und die bethörten

Bewohner des von gewissenlosen Agitatoren verhetz¬
ten Bezirks von diesen heillosen Volksverführcrn be¬
freit worden . Die „Köln . Ztg ." schreibt in Bezug
darauf mit Recht : „König Milan wäre ein schlech¬
ter Arzt,  wenn er sich nicht begnügte , gegen den
armseligen , bethörten Pöbel den letzten Trumpf der
Könige auszuspielen , wenn er jene frivolen Gesel¬
len leer auSgehen ließe , deren Ehrgeiz so viel gekostet
hat . Es gehört in der That ein ganzes Ausmaß
politischen Unverstandes dazu , wenn österreichische
Oppositionsblütter ganz Europa bitten , sich gefälligst
zu entrüste » , weil der Serbenkönig jene radikalen
Herren , die sich in Belgrad weit vom Schuß hielten,
als andere für sie ins Feuer gingen , zwingt , die
Suppe zu essen, die sie eingcbrockt haben . Aber
wann werden unsere Doktrinaire aufhören , an die
Machtverhältnisse auf der Balkanhalbinsel den Maß¬
stab europäischer Verfassungsmäßigkeit anzulegcn ? "

England.
London,  13 . Nov . Der Korrespondent der

„Times " in Madrid erwähnt der Absicht der fran¬
zösischen Kolonie in Barcelona , bei der Ankunft deS
deutschen Kronprinzen eine feindselige Demonstration
zu veranstalten und sagt:  Spanien wünschte die
Freundschaft Frankreichs , aber nicht auf Kosten an¬
derer Mächte ; das jüngst hervorgerufene Gefühl der
Feindseligkeit gegen die Franzosen bestehe noch in
Spanien und Jntriguen , um Spanien mit Deutsch¬
land zu entzweien , könnten die entgegengesetzte Wir¬
kung haben , als diejenige , welche man erwarte.

London,  15 . Nov . Hosprediger Stöcker  hielt
gestern Nachmittag seinen Vortrag über Luther und
den christlichen Sozialismus . Die Kritik Stöckcr ' s
über die Verweigerung des Stadthauses durch den
Lordmahor und der Vortrag selbst riefen eine lebhafte
Opposition hervor,  so daß der Vortrag abgekürzt
wurde . Die Versammlung ging ziemlich stürmisch
auseinander . Anwesend waren viele Deutsche und
Sozialdemokraten.

Asien.
Der arme Kaiser von Siam ! Er muß Finger¬

nägel tragen von 30 Centimeter Länge und kann
durchaus nichts mit seinen Händen anfangen , kaum
essen. Die fürstliche Etikette schreibt diese Länge vor
zum Zeichen , daß der Kaiser keinen niedrigen irdi¬
schen Dingen dienen soll.

Handel H Ueekehr.
Mittlere Frachtpreise per Centner

vom 3. bis 7. November
Kernen. Nogzen.

1883.
Gerste. Haber.

Reutlingen . . . . 10. 14. 8. 4. 6. 13.
Geislingen . . . . 9 . 92. ' . —. —. —. —. —.
Nagold. 10. - . 9. —. 8. 85. 6. 5.
Heidenhcim . . . . 10. - . 8. 75. 8. 98. 6. 20.
Kirchhcim . . . . 10. 35. 8. 51. 6. 37.
Lentkirch. 9. 55. 8. 50. 8. 75. 6. —.
Ricdlingen . . . . 9. 35. 8. 69. 6. 2.
Tuttlingen . . . . 9. 79. —. —. 8. 38. 5. 67.
Waldsec. 9. 61. —. —. 9. 10. 6. 41.
Backnang. —. —. 6. 83.

(St .-Anz.)
R o t t c n b u r g, 13. Nov. Die Hopfenpreije ziehen a»

cs werden 180— 190 pr . Ctr . bezahlt.
E ß linge  n , 12 . Nvv . Als Beweis dafür , wclch' ricsigc

Dimensionen der Verkehr in Obst in diesem Herbst hier ange¬
nommen , Iheilt die „Ehl. Zig ." mit, das; allein ans dem Bahn¬
hof im Ganzen 385 Wägen L 200 Zentner znm Ausladen ka¬
men, wovon ein einziger Händler 96 Wägen bezogen hat.

Nürnberg , 15 . Nov . (Hopfen .) Seit einigen Tagen
Kat eine ruhigere Tendenz am Markte platzgegriffen und cs
sind die Preise elwas gewichen . Wiirttcmberger gingen gestern
in ziemlich bedeutenden Partien ab zu 170 , 115 und 180
Die heutigen Notirnngen betragen für Württemberger Prima
175 —180 Sekunda 165- 170

Allerlei.
— Eine eigenthümliche Erscheinung wird in

diesem Jahre bei den Kartoffeln  beobachtet . Die¬
selben haben bekanntlich eine vorzügliche Ernte er¬
geben und zeichnen sich durch ihre außerordentliche
Größe gegen frühere Jahre vortheilhaft aus . Trotz¬
dem sind unsere Hausfrauen fast in Verzweiflung
über den sonderbaren Umstand , daß fast alle Kar¬
toffeln beim Kochen innen hart bleiben , während die¬
selben außen zerfallen . Wie der Berl . Z . von fach¬
kundiger Seite mitgethcilt wird , ist dieser Umstand
auf den hohen Stärkegehalt der diesjährigen Kar¬
toffeln zurückzuführen . Dem Dr . Anz. zufolge erzielt
man beim Kochen derartiger Kartoffeln bessere Re - ,
sultate , wenn man dieselben nur abgewaschen , mit
reichlich Salz versehen in einem eisernen Geschirr gut

. zugedeckt, aber ohne Wasser an ein nicht zu großes Feuer
setzt und so mehr langsam dchnpfen als kochen läßt.
Das Resultat ist überraschend ; die Kartoffel gewinnt
an Geschmack, wie an Mehlgehait , und der Genuß
ist dadurch ein weit höherer.

—- (Das Alter rauchbarer Cigarren .) lieber
die oft diskutirte Frage , welches Alter Cigarren ha¬
ben müssen, um rauchbar zu sein, schreibt der „Boston
Spektator " : „Die Kubaner lieben eine frische Ci¬
garre . Die Arbeiter , die es verstehen sollten , rauchen
die Cigarren sofort nach der Fabrikation . Wenn
man einen wohlbekannten und wegen seiner Havanna-
Cigarren berühmten Cigarrenladen in Newyork be¬
sucht und dvrt eine Cigarre kaust , wird der höfliche
Kubaner zuförderst mit großer Bedächtigkeit die Ci¬
garre an sein Ohr halten . Fragt man chn. weshalb
er dies thue , so antwortet er : „Um zu sehen, oder
besser gesagt , zu hören , welchen Grad von Trocken¬
heit sie besitzt." Wenn sie trocken, wird sie krachen.
Eine frische Cigarre ist -weich und macht kein Geräusch.
Bei unserm Klima genügen 2— 3 Wochen,  um der
Cigarre die uöthige Trockenheit zu geben ; eine längere
Zeit macht sic nicht besser.

— Ein Ncitionalökonom. „Aber Melcher !" sagte
ein Badegast am Strande zn seinem alten Wink , einem Schiffer,
bei dem er sich auch jetzt wieder einmielhen wollte , „ Sie baden
ja diesmal vier Sommerwohnungen zn vcrmiethen und im vorigen
Jahre nur drei ? " „ Je woll " , lachte treuherzig der Schiffer.
„Ick hebbc Mienen Swinestall ' n beten hoher inaki , ihm buten
schön gren » anstreikt , innen mit bunt Poppecr bekleistert : na
rentirt sich dit tcin mal so gand , as die ganze oll Sanzucht !"

— Nicht zn befürchten. „Nun , Kärtchen , wohin
willst du so früh gehen ? " — „ Zum Kaufmann ! Ich soll mei¬
ner Mama etwas holen ." — „ So , das ist brav von dir ! Ver¬
lier ' nur auch das Geld nicht !" — „ O , nein . . . wir borgen ."

Dankbare ^ nerkennnnA!
Im Inlsrssss der leidenden iilsnseststeir Instis lob misst

vsrpliiebtst , die Kau? nniistsrtreMest Knts IVirkuiiK der
Loinvsiösrxiilsii, von Herrn alpotstsksr lirnndt , ölksntliest
mr preisen und deren ^.invendniiK warm mi emplsstlsn. lest
selbst statte , ivästrsnd msstrsrsn lakrsn , sin ssstr Kskibr-
tiestss Oarmlsiden , rvas sekon ostronisest Kswordsii rvar.
dcaest„4nrvsndnnK aller mir RsilniiK dieses Hebels mi Os-
bote stellenden Illttsl , dis aber insAsss-mmt nur InndsrunK
uiobt LsiinuK der Lranststsit mir lloiKS batten , rietst mir
seklisssliost unser ssstr stsrüstintsr 4.rrit den Osdrauost der
Lestvsmsrxilisn an, und stallen mir disseistsn so z-ründiiek,
dass lost naest ^.iiiveudunK derselben Känsiieb von meinem
Heiden Ksstsiit war . leb verdanke also näebst Oott diesen
Kinekiivbe» IstlolK sinm§ und allein den vorrüZiiestsn, den
Kausen OrKanismus rsstaurirendsn solnvsiserpilisn , dis lest
jedem I-sidendsn emplsbisn möostts, umsoinsstr, als diese,
naob LuissaKS unseres ^ rutss nnd visier andern , in allen
lläilsn nur nützen , und unter keiner LedinKnuK sebaden
können. LoebaebtunKsvoli nnd ergeben. § rau Hermann
Ileldinaun in Lonn a. L.

Lrbäitlieb ä A. 1 in den bekannten Lpotstsksn.

Hiezu Nr . 60 veS Deutschen Unterhaltungsblattes.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des

Johannes Wittel,
Zieglers von Oberthalheim,

zur Zeit im Zuchthause Ludwigsburg,
wird heute am 15. Nov . 1883 , Vor¬
mittags 1W/s Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der

Gerichtsnvtar Mayer  in Nagold
zum Konkursverwalter ernannt.

Kvnkursfvrderungcn sind bis znm 19.
Januar 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Glüu-

UintNche nnd H 'rnnnt -Mekn .nntrnn (Hungen.
biger -Ausschuffes und cintretcnden Falls
über die in tz 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände aus

SamStag den 15 . Dezember 1883,
Nachmittags 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Freitag den 1. Februar 1884,
Nachmittags 3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

auserlegt , von dem Besitze der Sache
nnd von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Dezbr . 1883
Anzeige zu machen.

Köiiigl . Amtsgericht
zu Nagold.

Zur Beglaubigung:
Gerichtsschrciber

Lipps.

LoosiüW-Mchlcin
für das Jahr 1884

sind zn haben in der
G . W . Zaijcrffchcn Bnchh.

Mötzingen,
Oberamts Hcrrcnbcrg.

Dtt>jtt»MMi!ittjicigmlW
Am Dienstag den 20 . Nov .,

Nachmittags 1 Uhr,
findet im Hause des Ctzristoph Hau¬
ser,  Maurers hier,  eine Versteigerung
statt und kommen zum Verkauf ein voll¬
ständiger Dreherhandiverksreng,
6 fertige und 6 halbsertige Spinnrüdlc,
6 fertige und 6 halbsertige Schncller-
Häspel , Vorrath an Holz , fertige und
halbsertige Kindcrspielwaaren , 1 guten
Schraubstock , zugcrichtetes Holz zu
Rädchen , Häspclu und Faßhahnen.

Waiseugeri ch t.



Stadtgeuieinde Alteostaig.

Zinz- ä: Krenchiiz- und
Achmk-cn-Dttksiis.

Die Stobt-
gemeinde

verknust auf
hiesigem

Rathbause
am nächsten

Mittwoch den 21 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr,

aus Langenberg Abth . 4 Schcidholz:
19 St . Lang - u. Klotzholz 14,42 Fm . ;
aus Priemen Abth . 17 u. 28 :
18 St . Laug - u . Klotzholz 3,74 Fm .,
2945 St . Floßwiedenstangcn 4 — 5 m lg.,
4230 3— 4 „ „
3130 ,. 2 - 3 .,

durchaus schön,
119 Rm . Reisprügel und zwar vvn

33 bis 77 am obern Buchhalden-
weg.

Den 15 . Novbr. 1883.
Gcmeindernth.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Der 50 Jahre alte , etwas geistes¬
schwache Karl Seeger,  Walkmüller
von hier , ist auS seinem angewiesenen
Geschäft eutlausen und treibt sich ohne
Zweifel beschäftigungslos im Bezirke um¬
her . Die vereheliche » Polizeibehörden
werden ersucht , beim Betretendes Sec-
ger  denselben eiuliescru zu lassen.

Schnltheißenamt.
Kil lin gcr.

Ebba  u i e n.

Fahrniß -Berkauf.
In der Kvn-
kurssache des

Johann
Georg

Den gl er,
Zeugmachers und Löwcnwirths hier,

wird die zum Verkauf ausgeschiedcne
Fahrnis ; am

Donnerstag den 22 . Novbr .,
vvn Morgens 9 Uhr an,

in der Wohnung ,des Dengler gegen
paare Bezahlung im Wege des
öffentlichen Aufstreichs zum Verkauf ge¬
bracht werden , wobei unter Anderem
vorkommt:
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath , worunter eine Brü¬
ckenwage mit Gewicht , Feld - und Hand¬
geschirr , Vieh , nemlich 1
Kuh , 2 Hennen , 1 Gans,
und 2 Enten , Vorräthe an
Stroh , Brennholz , etwas Heu und
Oehmd , 9 Säcke Kartoffeln , an Fuhr-
geschirr : 2 Wagenleitern , an Handwerks¬
zeug : 2 Webstühle mit Zugehör , 6
Zeugmacher -Geschirre , 3 Netztische, 1
Spultrog sammt Haspel , an Vorräthen
zum Geschäftsbetrieb : 33 L blau - und
rothgefarbtes Garn , 25 A weißes , wol¬
lenes Garn , 30 A Kammgarn , 4 S
Abfallwolle , 11 F Abga ngwolle , 1 Zet¬
tel am Webstuhl , sodann die Wirtschafts-
Geräthschaften.

Liebhaber sind eingeladen ..
Den 15 . Nov . 1883.

Konkursverwalter
_ _ Amtsnotar Dengler.

Nagold.
Mein Lager in

Rntzbanm
Fonrnieren

ist wieder neu sorllrt und bringe ich
solches in empfehlende Erinnerung.

Gottlob Ichmid.

Mt

WM

1IlKM«iiie VtzMiMiiA-liiKsIt im krmli. üiuleii ri>LaiPriiiie.
Versiotterunb »mä ^ 1ter8 -V6i ' 8orKun ^ .

Vertkci1u » A8iuaa888ta1 >: Der .jälii ' iicll rvtickscnde

Lrölknel 1835 . Deiukl ank reinei ' OeAen8ei1iKkei1 . Lrweilerl 1864.
Kapitsl -Veemögsn Lnds 1882 . . . . 34,476,981 ^ Vsisiohertes Kapital . 129,374 .641 -/E
2adl cier be8tödenk1ön Verträge ( Vermoderungen ) 55,932 . Vereioderte kente . . . . . . . . 788,758 ^

keiner luwaoke der letrten 7 Indre : 83,959,386 vsr8iokerts3 Kapital.
Oervinn vsiid an die Alit ^ Iiedei ' adKeAeben.

V^erlk der Vei ^iekernuAen.
^nIZe davon : 8tcti »- vvaelmende Dividende unck äaller Vei ' inindevnnx dev Ver8ick6rnnA8ko8len

von ,1alrr XU >Hllr.
X. 1Z. Lina Dividende von 4 <1 0 d68 Vor ^ioüeronxk 'verrks (Deokuv ^ 8icÄprt:U8) verntinderr die Drnrnie eines Zo-äkrixen ilik' 10M ADc. von 22,40

jni 6 11 16 21 26 31 35 Vers .-dakt-

nuk (>,51 >lar !c
und ^ erväblt von da nn — «n stelle der Dräinisn - Xnklun ^ — eine Hntirlioli steiAends ttente.

Volle Dividende niobt nur- hoi clor Aewöinilielren eiut 'aelren , sonäorn snelr hoi clor ad ^ eliüi 'rrten Voi >iohorunA.
^4n8 ^ alilunK dev Vev8ieI >er >unlcupitnIien olrne -4dxuK 8ot 'or1 naeli cleeen k'älljAkeit.

Lei Kl'Iöselren der Ver8ieliernnA durch XiclrtxuhlunA - der Dräinien K-leieh hoke Ihtiuduu ^ wie
hei LündjAnnz ?.

Rechenschaftsberichte , Prospekte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei den Vertretern der Anstalt:

(- Lliv : / ltzKltzi' , t . , Vtrw .- Att . s kkMili , lckr !. AVtzil tl . 8lru1t : ÜLllK , lr/, . lled.

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampsern I . Klasse
über Seemen , Hamburg , Rotterdam und Havre

zzu Originalpreiscii.
Der cvnzess. Agent:

H6N88l6r 8oIrn,

Payue's

s Iffuslr . Fmmlim -Zül lenkter

Jeder Känker
des Kalenders

erhält außerdem
gratis

4^ .

für 1884
enthält 72 Seite » des mauuuiiultipsteu Texas mit 8b Miuirationcil . blebe » den , prote¬
stantischen , katholischen , priecliisch -kalbvliicheu >n :d israelitischen Kalender dringt derselbe
eine Fülle von humoristischen und belehrenden Crzähluueieu und 'Aussätze » , sowie ein rei¬
zendes Oeldrnckdild nach dem Original des berühmten Pros . E . 'Aonng iu München

Das Versprechen.
Einen Wand -§talender,
Einen Portemonnaie -Kalender,
Ein Notiz -Buch mit Schieser-PergameiU und präparirtem

Schiesersliit.
per Kalender tollte in ke iner Familie fehlen , da überdies der Preis von

5 O Mls> HlR «8
ein so niedriger ist , das , er nirgend mitsprcche » kann , payue ' s All. Fatnilieit -Kalender ist
durch jede Buchhandlung und durch jeden anständigen Colstorteur zu beziehe » .

ck Mau achte ja daraus , paiine ' s Jllustr . Familien -Kalender
I zu bekomme», da uutcr ähutichcm Titel untergeordnete Ka-
s leuder deni Publikum von gewissenlose » Colporteurcn ausgc-
4 drängt werden.

N-

^ Man achte auch darauf,
alle drei oben angegebenen Beigaben zu erhalten , da dieselben osr dem Publikum vor-
enthaltcn und von den Colporteurcn separat verknust werden.

Wcryne 's IlMEr . Itclmicien -Kcrbendev,
welcher seit 27 Jahren in einer Auflage von circa

—^ 3VV vüv Exemplaren
N erscheint , ist der biltizile , reichhaltiBe , elezanteli ansgkltattetc aller Kalender,

Nagold.

Empfehlung.
Chaisen K Schlitten

werden gut und sauber lakirt.
Maler.

Illliverzs!kstMti-MM -öoiibM
k̂ iels 15 Ag. vank. h. N«8tzi' L in 8tnttKsrt.

Zu haben in Nagold bei Hrn . H . Ganh , Altenstaig bei Hrn . E . D.
Keeri , Ehr . Kurghard , M . Rascholi», Carl Mals , Ebhauien bei Hrn
I . Härtner , Egenhansen bei Hrn. I . Kaltenbach , Unterjettingen bei Hrn.

Wilh . Wiedmann . Wildöerg bei Hrn. Gtto Indier.
Ich versende franco nach jeder Post¬

tation des Deutschen Reiches gegen
ü'achnahme : 1 Postkiste Brutto 5
kilo enthaltend 90 Stück große fette

Karzer Kümmelkäse
orzüglich im Geschmack, für 3,60.

Harzer Käscsabrik
von ködert kookemüller,

Ka88ölkslds i/Darr.

de a g o l d.
Ein tüchtiger

Möiiki-chremer
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

M . Koch.

Nagold.

1700  WK.
lOvooZwrrden gegen geietzliche Si-
X^^ cberbeit sogleich aus längere

Zeit ausgeliehcn ; von wem ? sagt die
Redaktion.

Pfrondorf.

MWMK.
Pfleggcld . das längere Zeit
stehen bleiben kann , hat ge¬

gen gesetzt. Sicherheit anszuleihen
Jvhs . Fcßele.  Pfleger.

lOooo

W ende  n.
Der Unterzeichnete

aus Auftrag
hat

4«« Mk.

N a g o l d.
Brief- X- Geld- Louvette

bei G . W . Zaiser.

Privargcld zum Ausleihen parat.
Christian Ehrhardt.

Nagot  d.
Feinstes

Schnitzbrod,
Berliner Pfann¬

kuchen
stets frisch empfiehlt

Heil . 00 .1188 , Conditor.
dl a g o t d.

Mttdrkilcht-Gesillii.
Zum Eintritt auf Weihnachten suche

für ein Gut in der Nähe einen tüchti¬
gen soliden Knecht bei gutem Lohn.
_Ochsenwirth Böckle.

dl a g o l d.
Eine größere Auswahl

Unterhofen
L 80 o/L 1.10 , 1.20 , 1.30 , 1.50,
bis,2 ferner das Neueste in
Kragenhauben , Kopftücher,
Wanellshawls , Kinderkittel
und sonstige bekannte Artikel empfehle
gefälliger Abnahme zu den billigsten
Preisen.

Franz Nifch,
Bortenmacher.

E d h a u s e n.

Puhmühle
neuester Construktion , marktfähig putzend,
sowie eine Parthie ältere , gut herge¬
richtete

Fntterschneidmaslhinen
hat zu verkaufen

W . Dengtev.



Nagold.

IsuevweHr.
Nächsten

ävniitag 18 . Nov .,
Scachm. 3 Uhr,

findet für die gc-
— _ _ _; i'amuite freiwillige
Feuerwehr , einschließlich Piquet , und die
Mannschaften der Traglpritzrn eine

Musterung
statt , wobei erstere mit sämmtlicheii ge¬
faßten Ausrüstungsgegenständen , letztere
mit ihren A mbändeni vollzählig und
prücis beim Nnihhaus anzutrete » haben.

Wer dieser Anordnung znwideihan-
delt oder mit ungepiuzter Uniform und
dto . Ausrüstungsgegenständen erscheint,
hat Strafe zu erwarten.

Nach der Musterung findet im Gast¬
haus zum „ Ochsen" eine

Korpsverjammlung
statt , wozu außer den Mitgliedern der
freiwilligen Feuerwehr auch diejenigen
der Pflichtfeuerwehr tstemir geziemend
eingeladea werden.

DaS Commando.

H aiterba  ch.

Einladung.
Alle im Jahre 1843 Geborene » ,

sowie deren Freunde werden zur Feier
ihres 40 . Geburtstages auf nächsten

Sonntag de» 18 . Novbr.
zu ihrer Schulkamerädiu in das Gast¬
haus zum „Ochsen " zu einem Glase
Wein freundlich eingeladen von

_ niedreren 43gern.
N agol d.

2?em hiesigen und
auswärtigen Publikum
mache ich die ergebene
Anzeige , daß ich mich
hier als Schneider etab-
lirt habe , und empfehle

-mich deßhalb in meinem
Geichüfie bestens , indem ich durch gute,
elegante Arbeit , sowie auch durch schnelle
und billige Bedienung daS in mich ge¬
setzte Beilrauen stets rechtfertigen werde.

Um zablreichen Zuspruch bittet deßhalb
Unltimn « ZIU8l , Schneider,
wohnhaft neben dem He lferathanse.

M: MherliechkrA
von der Geißlinger Mctallwaarenfabrik
zur Erinnerung an die 400jährige Ju¬
belseier , zu Geschenken besonders pas¬
send , empfiehlt der Vertreter für Nagold:lV. KlIvM, vlmnaotier.

N a g v l d.

Kr Ärmer, Dreher eil.
Feinsten

Politurlack
in Flaschen ä 3.30 empfiehlt bestens

Gottlob Schund.
N a g o l d.

^ ' Meine Tlttswahl— » euer

SsPha
und einen alteren

empfiehlt , sowie jede Art

wollene Wferdsdecken
zu billigen Preisen

!>10110 ,
Sattler u . Tapezier.

E g e n h a n s e n.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde »nd Bekannte auf

Donnerstag den 22 . November
in das Gasthaus zur „Krone"

sreundlichst eiuzuladen.
Joh . Adam Hammer , Maurer,

Sohn des ch Johannes Hammer , Maurers,
und seine Braut:

Wilhelmine Brenner,
Tocbter des Ivb . Georg Brenner,

Fubrmauns in Egenhausen.

lisins k'roisssteigöl-ung trotr: Ms Iiolwn kaKvsmarktss.
B . ÜI '1 'I .II ^ O -DR ., LaminirK , kVeltpost -VersainIt.

sinplielilt xviv bekannt in killixster mal reeller 4Vaare
pertekrvi verbellt kranke llllindallaxs unter Kaelinaluns

Kallse per 5 ko ----- 10 Lloli-Okl.
Hie lein kräktix . . . .
kn da Arnn Iciattlir . . .
6e )'Io » blanZrün krüktiA
ltnlilchnva extraksin iniläs .
ksrlkalkes doebksiu Ariin .
-Vkr. kerl llleoea sebt tenriZ
.4rab . Zleeea selsl keiiriZ .
8tan >dnI -Iialkoe — Sli -wIninA
klenAa -l 'dtze lkein per Kilo
8oueken -1lieo Kein . . .
k'ainilivn -ll'Iies extrakein

.kk. ^ aviar la ) Kuss 4 ko . Inbalt 16.90
7.90 Miniläs Msalreip „ -2 „ „ . 8 .95
9. - llniniuvrlieis -od xart p. 8 Os . . . 10 .50

10 .60 lOavlis kriseli i-slcoebl p. 8 Os . . . 10 .50
10.90 8 ar 6 inv 8 ä I'bnils p. 3̂̂ O. . . 10 .» 0
12 20 -4 »! in klolee Kein p. 8 Os . . . . 7.50
9.60 8arc1ellen gebt Lrad. 2 ko . Ind . . 12.50

14.30 ZIatlesdvriiiKv Oelle . 5 ko . k . . . 4 .50
10. — 8 prnttsn a'sräneli . K. p. 2 kst . . . 4 .40
5. 8eliel1k8ods irisclie 5 k . kst . . . 3 .50
7. 8 ee 2n »Kvn (ZodoIIen) 5 k . kst . . . 3 .25
7.80 Mistern trisolis 50 8tiivk . . . . 6 .—

Nagold.

H WoHnungs -'Deründevung
« und KmpseHl 'ung.
^ Der geehrte » Damenwelt und seitherige » werthen Kundschaft von
Vk hier und auswärts mache ich ergebenst die Anzeige , daß ich von jetzt
Hl ab in dem Hause des Bäckers Gottl . SchMeikle wohne . Xll
^ Indem ich für das seitherige mir gewordene Zutrauen sreundlichst

danke, bitte ich solches mir auch ferner zuzuwenden , indem ich immer Vck
,»/eine große AuSwalst in Brautkränzen , Tvdtenbouqueten , Perlkränzen und ^
^ sonstigen in mein Fach eiaschlageadea Artikeln vorräthig halten werde,

ebenfalls billige Preise »nd prompte Bedienung zusichernd.

MAMO MSLWL ^SL °- Blume,„nachcrin, M
wohnhaft bei Bäcker Schweikle

gegenüber dem Adler.

leb lialvo mieli stior als

k 66 slt 83,NkV3.1t
niockorAolasson null bivto äsm Oulllikum meine Dienste an.

Älsin lluroau löeüiicket sioli im 6ni '1 Döickoiil -Okckt' sellon
Hause , §6K6nül)6r äem Oastllok ?.um ^3VaIckl>oriS , parterre.

N.

GMdn Hch ii ßmwllmg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und D.ileielien:

Flachs, Hanf und Abwerg.
Der Spiuulohu beträgt fi 'rv den Schneller .' ä 10 Gebinde rnit

1000 Hlrngnngen — 1228 meier Jadenbange 12 Pfennig.
1000 mstsr KaderrLänge — 9 /̂4 H ' fennig.

Die Wahnfracht , sowohL des Htoh stock"s alles auch der
Garne nnd Hücher übernirnrnt die Jabrik . —

Die Menten.
I,. 6aus8 , Mtri .ngsn.
1. kiansölmsun, 8immsksie!c!.
äooissk LiöZsmIs, UnkekMingen.

6. 6rak, iiaitörbsoii.
W. k̂. I,sng, siobklloki.

Nagold.
Einige beständige

Milchkuuden
sucht Lina Kapyler.

Nagold.
lonntag Weißensteiner

Doppelbier
im Nolirenküplio.

M >il a g 0 I 6.

A Druêarbsitsü
^ jecler Lri

L̂r-'s

ß ll.V.MrM

llc a g 0 l d.
Nächsten

Samstag de » 34 . Uovbr.

MetzetPuppr

nebst gutem Bier bei
_Uh . Krauß z. Sttru.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
hat bis Lichtmeß zu vermietheu

Advls G r üniuge r.

Guten
Nagold.

Fruchtbranntivcin,
per Liter von 55 - 70 ^ und selbstge-
brauuten , ächten Heidelbeergeist,
per Liter ^ 3 .50 , empfiehlt

Lvwenwirh Morlok.

Ungarweine,
weiß und rolh , absolut rein in Gebin¬
den jeder Größe , desgl . in Flaschen,
empfiehlt

Illingen (Württbg .j A. Kstobnöi^
dc a g 0 l d.

Neben der beliebten

Alizarmtinte
das Fläschchen a 35 und 00 L,

führen wir eine gute Schul - L Ka » ; -
leMnte , offen , Kaisertinte , schön
schwarz in Fläschchen und rothe und
violette Saloutinte in Fläschchen.

G . W . Zaiser ' iche Buchh.
i 1 ä b 6 r

MslerliÄrl«
von

cker

kerrvii ^ inlik L Oie . , MiiiMii,
empliestll

Oarl Lslleridaoli.

Theerschrveselserse,
außerordentlich wirksam , vernichtet « n-
bedingt alle Arten Hautuiireinigkeiten
und erzeugt in kürzester Frist eine
reine , fast blcndendweiße Haut.

Vorräthig bei
G . W . Zaiser.

n iieniiaiji , ven 14. November 1883.

Alter Dinkel . 6 50
4

Neuer Dinkel . 7 60 7 50 7 40
Haber . . . . . 6 50 6 35 5 60
Gerste . . .
Bohnen . .

. . - 8 50 —

. . 8 — 7 72 7 65
Weizen . . . . 11 — 10 27 9 25
Roggen . . . . — - 10 50 —
Linsen-Gerste . . . - - S — --
Weiicbkorn. .- 10 — —

BeraMworiUcher Redakteur : Sleiuivandet  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagold.
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